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Anwendung
Messumformer für pneumatische Mess- und Steuereinrichtungen 
bei Betriebsdrücken von 0 bis 20 bar

Pneumatischer Messumformer für Druck Typ 3804-1

Messumformer eignen sich für flüssige, gas- und dampfförmi-
ge Messstoffe; zum Messen von Druck und zum Umformen 
des Messwerts in ein pneumatisches Ausgangssignal von 0,2 
bis 1,0 bar. Die Geräte sind nach dem Baukastensystem auf-
gebaut. Hierbei besteht der Messumformer aus einem nach 
dem Kraftkompensationsverfahren arbeitenden Transmitter 
und einem leicht austauschbaren Messelement.

Charakteristische Merkmale
 • Die in Bild 3 dargestellten austauschbaren Druckmessele-

mente gestatten die Anwendung für Messspannen von 
0,25 bis 20 bar.

 • Auch in der Normalausführung bestehen alle den Mess-
stoff berührende Teile aus korrosionsfestem Stahl.

 • Großer zulässiger Umgebungstemperaturbereich von –35 
bis +120 °C.

 • Messspanne an einer Spindel in weiten Grenzen einstell-
bar; max. Übersetzungsverhältnis 1:25.

 • Hohe zul. Überlastbarkeit und weiter Anwendungsbereich.
 • Verstärkerteil, bestehend aus Kompensationsbalg, Düse 

und pneumatischem Verstärker, leicht austauschbar
 • Kann in explosionsgefährdeten Betriebsstätten der Zonen 1 

und 2 eingesetzt werden.
 • Bei Messung an brennbaren Gasen und Dämpfen ist in die 

Messleitung eine bauartzugelassene Flammendurchschlagsi-
cherung einzubauen.

Ausführungen
Typ 3804-1 Normalausführung (Bild 1) · Geeignet für den 
direkten Messstoffanschluss · Messanfang pe = 0 bar
Typ 3804 DM (mit Druckmittler) · Für besondere Messstoffe, 
vgl. Typenblatt u T 7550

Bild 1: Pneumatischer Messumformer Typ 3804-1

Bild 2: Typ 3804-1, Frontansicht · Gehäuse abgenommen

Druckmesselement für 
maximale Messspannen 
von 6 oder 20 bar

Bild 3: Typ 3804-1, Druckmesselemente

https://www.samsongroup.com/document/t75500de.pdf
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Wirkungsweise (vgl. Bild 4, Bild 5 und Bild 6)
Der Druck p des Messstoffs erzeugt an dem Messelement (10) 
eine Kraft, die über den Waagebalken (9) und das verschieb-
bare Druckstück (4) auf den Kompensationshebel (7) übertra-
gen wird. Das System ist im Gleichgewicht, wenn die eingelei-
tete Kraft und die aus dem Ausgangsluftdruck pA und der Flä-
che des Kompensationsbalgs (2) resultierende Kraft im Gleich-
gewicht sind.
Die Zuluft versorgt den pneumatischen Verstärker (17) und 
strömt über die Düsendrossel (1) und die Düse (15) gegen die 
Prallplatte (14).
Steigt der Druck p des Messstoffs, so ändert der Waagebal-
ken (9) seine Lage und die Prallplatte (14) nähert sich der 
Düse (15). Dadurch steigt der dem Verstärker (17) zugeführte 
Kaskadendruck und damit auch der dem Kompensationsbalg 
(2) zugeführte Ausgangsluftdruck pA. Dieser erhöht sich so 
lange, bis die am Rückführbalg (2) erzeugte Kraft der am 
Druckmesselement (10) erzeugten die Waage hält und sich 
ein neuer Gleichgewichtszustand einstellt. Fällt der Druck p im 
Druckmesselement (10), so entfernt sich die Prallplatte (14) 
von der Düse (15) und der Kaskadendruck sowie der Aus-
gangsluftdruck pA sinken, bis ein neuer Gleichgewichtszu-
stand erreicht ist. Das pneumatische Ausgangssignal pA nimmt 
einen dem Eingangsdruck proportionalen Wert an.
Durch die gewählte Relaisanordnung des Verstärkers (17) ist 
bei dem beschriebenen Kraftkompensationssystem der Weg 
der Prallplatte (14) zur Düse (15) extrem klein, d. h. praktisch 
null. Deshalb beeinflusst die Hysterese des Druckmesselements 
(10), des Kompensationsbalgs (2), der Kreuzbandlagerung 
des Waagebalkens (9) und des Kompensationshebels (7) und 
der Federn für den Nullpunkt- und die Messanfangseinstellung 
(8, 18) die Messeigenschaft des Geräts kaum.
Durch Verdrehen der Spindel (3) kann nach Lösen der Fest-
stellschraube (5) das Druckstück (4) verschoben und damit das 
Übersetzungsverhältnis zwischen Messelement (10) und Kom-
pensationsbalg (2), d. h. die Messspanne stufenlos verändert 
werden. Das Verhältnis der minimal einstellbaren Messspanne 
zur maximal einstellbaren erreicht bei den Geräten mit Balg-
messelement einen Wert von 1:25.
Die Nullpunkt-Einstellung an der Einstellschraube (8) ist ohne 
Abnahme der Haube möglich.
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Bild 4: Frontansicht (ohne Gehäuse)

Bild 5: Wirkschema
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Bild 6: Rückansicht (ohne Gehäuse)

1 Düsenstock
2 Kompensationsbalg
3 Spindel mit Innensechskant
4 Druckstück
5 Feststellschraube

6 Skala zur Voreinstellung 
der Messspanne

7 Kompensationshebel
8 Nullpunkteinstellschraube
9 Waagebalken

10 Druckmesselement

11 Gehäuseboden

12 Messstoff-Anschluss 
(Eingang = „E”)

13 Schiene
14 Prallplatte
15 Auslassdüse
16 Volumen
17 Verstärker

19 Muttern zum Spannen und 
entspannen der Feder (18)

20 Verstärkerteil
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Tabelle 1: Technische Daten · Alle Druckangaben, so weit nicht anders angegeben, jeweils als Überdruck pe in bar
Typ 3804-1 

Messspanne, stufenlos einstellbar 0,25 bis 6 bar 0,8 bis 20 bar

Überdrucksicherheit
das Zehnfache der eingestellten Messspanne, jedoch nicht mehr als

25 bar 50 bar

Bruchsicherheit bis 60 bar 100 bar

Druckmesselement Metallbalg

Volumen des Druckmesselements 12 cm³ 6,4 cm³

Hilfsenergie (Zuluft)
1,4 ±0,1 bar (20 ±1,5 psi) ∙ Luftqualität gemäß ISO 8573-1∙ Partikelgröße und Mengen: 

Klasse 4 ∙ Ölgehalt: Klasse 3 ∙ Drucktaupunkt: Klasse 3 bzw. mindestens 10 K unter der niedrigsten 
zu erwartenden Umgebungstemperatur

Ausgangsdruck 0,2 bis 1 bar (3 bis 15 psi möglich)

Zul. Umgebungstemperatur – 35 bis +120 °C, tiefere Temperaturen auf Anfrage

Zul. Lagertemperatur –50 bis +120 °C

Luftverbrauch im Beharrungszustand <0,15 mn³/h

Max. Luftleistung 1 mn³/h

Bürdencharakteristik 0,3 mn³/h je 3 % Ausgangssignaländerung

Kennlinie linear

Abweichung von der Linearität <0,5 % Festpunkteinstellung

Hysterese <0,5 %

Umkehrspanne <0,05 %

Temperatureinfluss <0,03 %/K (bei –20 bis +120 °C)

Hilfsenergieeinfluss ±0,1 bar bei Mess-
spannen der Positionen auf Skala (6)

1 bis 3: <0,4 %/0,1 bar Druckänderung
4 bis 8: <0,25 %/0,1 bar Druckänderung

Überlastungseinfluss Überlastung auf zulässigen Wert <1 %

Schutzart IP 54

Zusätzlicher Temperatureinfluss bei Ver-
schiebung bis zum zehnfachen der ein-
gestellten Messspanne

<0,05 %/K

Tabelle 2: Werkstoffe · Werkstoff-Nr. nach DIN EN
Typ 3804-1

Metallbalg 1.4404

Anschlusszapfen 1.4571

Federbänder 1.4310

Druckstück und Schiene 1.4034, gehärtet

Waagebalken Stahl, chromatiert

Verstärker und Volumen Aluminium, chromatiert

Verstärkerdichtung Silikonkautschuk

Runddichtringe FPM (Fluor-Kautschuk)

Gehäuseboden und Haube Alu-Druckguss, kunststoffbeschichtet

Gewicht, ca. 2,7 kg
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Bügel

Befestigungsplatte

G ½ B nach 
DIN EN 837-1

Bild 7: Abmessungen und Einbaulagen

Einbau
Die „normale” Einbaulage, Gehäuseboden waagerecht, 
Messstoffanschluss senkrecht nach unten, ist in Bild 7 darge-
stellt.
Eine andere Einbaulage, Gehäuseboden senkrecht, Mess-
stoffanschluss waagerecht, ist möglich. Dabei müssen die 
Luftanschlüsse oberhalb des Anschlusses liegen. Bei dieser 
Einbaulage ist eine Nullpunktkorrektur erforderlich.

Die mitgelieferten Befestigungsteile gestatten folgende Monta-
gearten (vgl. Bild 7):
 – Rohrmontage mit Bügel an einem waagerechten oder 

senkrechten 2”-Rohr.
 – Wandmontage mit einer Befestigungsplatte an der Wand.

Luftanschlüsse: Zwei Gewindebohrungen 1/8 NPT

Messstoffanschluss
Metallbalg-Messelement: Anschlusszapfen nach 
DIN EN 837-1 mit zylindrischem Rohrgewinde G ½ B nach 
DIN EN ISO 228-1

Druckgeräterichtlinie
Einteilung nach DGRL 2014/68/EU; die Geräte fallen unter 
Art. 4, Abs. 3 („Gute Ingenieurpraxis”)

Zubehör
Verschraubungen, Absperrventile, Reduzierstationen für die 
Luftversorgung usw.
Flachdichtung G ½

 – Kupfer
 – Centellen® WS 3820

Flammendurchschlagsicherung, Details in u AB 10

Bestelltext
Messumformer Typ 3804-1
Messspanne … bar,
Ausgang 0,2 bis 1 bar/3 bis 15 psi,
evtl. Sonderausführung …,
evtl. Zubehör,
Messbereich eingestellt auf 0 bis … bar

Artikelcode

Pneumatischer Messumformer für Druck Typ 3804- 1 0 0 x x 0 1 0 4 0 0 0 0 0 0 0
Pneumatischer Messumformer für Druck, Messstoffanschluss G ½, 
für Flachdichtung DIN 16288 Form B, pneumatische Anschlüsse 1/8–27 NPT, seitlich

Messspanne

0,8 bis 20 bar 1 0

0,25 bis 6 bar 2 0

https://www.samsongroup.com/document/t00100de.pdf

